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Die nunmehr dreijährige Geschichte unsers Bundes 
mutz uns Republikaner, die wir im Reichsbanner Schwarz- 
Rat-Gold vereint stehen, mit Stolz erfüllen. EL war ein 
dreijähriger Aufstieg! Unerhörtes im Organi­
sationsleben ist im Bunde handfester und herzhafter Repu­
blikaner Ereignis geworden: Es gab keinen Stillstand, es 
gab keine Müdigkeit, eZ gab nur stete Bewegung. Eine 
Massenbewegung, das ist unser Bund! E r m u tz b l e i b e n, 
oder er wird nicht sein! Das wollen wir bedenken, 
wenn wir die drei Jahre rückschauend betrachten. Dieses 
Bewußtsein, dieser Wille mutz uns beherrschen in der Werbe­
woche, in der wir stehen.

Kein Wort über Bergangens in diesem Augenblick! Nur 
ein Blick nach vorwärts! DaS Re ich s ba n ne r S ch wa rH- 
Rot-Gold hat seine Mission noch nicht er­
füllt! Wohl hat sein dreijähriges Bestehen tiefe Spuren 
in der Geschichte der jungen deutschen Republik hinterlassen. 
Diese Geschichte wird nicht zum geringsten von den Ver­
diensten der republikanischen Schutzwehr sprechen müssen. 
Für den Bestand der Republik war und ist das Reichsbanner 
Schwarz-Rot-Gold stärkste Stütze. Diese Aufgabe wird in 
der großen Bedeutung, in der sie während der letzten drei 
Jahre vor uns stand, kaum wieder erstehen. Damit aber ist 
der Aufgaben-, der Pslichtenkreis der Republikaner aber 
nicht enger und geringer geworden! Alle politischen Kämpfe 
der Gegenwart beweisen: Im Vordergrund kom­
mender Kämpfe wird nicht das Ringen u in 
den Bestand der republikanischen Staats - 
sorm stehen, sondern der Kampf um den In­
halt der Republik! Das aber ist eine Aufgabe, die 
u i ch t i n V e r te i d i g u ng sst el l u n g zu lösen ist. Nur 
der konzentrierte Massenwille aktiver Republikaner vermag 
diese größte und schwerste Aufgabe, den Aufbau der sozialen 
Republik, in aktivem, eingreifendem Kampfe zu erfüllen!

Diese Feststellung mag Zweifeln begegnen in einer Zeit, 
da die deutsche Republik nicht nur von einem kaiserlichen 
FeldmarschaN repräsentiert, sondern auch von einem deutsch­
national durchsetzten Kabinett regiert wird. Im Lager der 
Republikaner darf es keine Zweifel an dem Erfolg unsers 
Ringens geben. Daß wir treu, unerschütterlich und gläubig 
zuftammenstanden, hat unsre Bewegung groß gemacht. Das 
allein auch hält sie zusammen! So nur ist der Erfolg den 
aktiven Republikanern sicher. Resignation wäre der 
e rste Schri tt zur N i e d e rla ge. Die Leidenschaft und 
tiefste republikanische Ueberzeugung, die uns bislang führte, 
sie müssen lebendig bleiben.

Diese Kräfte müssen sich auch in unsrer 
W e r be w o ch e b e w ä h r c n. Wir müssen dem riesenhaften 
Heere der Zweifelnden, der Indifferenten die besten Kräfte 
entreißen. Sie müssen eingegliedert werden in die Front 
der tatbegeisterten Republikaner. Die Front aktiver Repu­
blikaner, zusammengcschlossen im Reichsbanner Schwarz- 
Not.Gold ist stark! Aber sie ist für einen erfolgreichen Kampf 
nichtstarkgc n u g.

Heran darum an diejenigen, die noch abseits stehen, die 
aus falschen Erwägungen den Schritt Zu uns nicht taten. 
Sagt ihnen, daß es auch auf ihre Mithilfe ankommt! Die 
Größe der republikanischen Idee verlangt ganze und er­
schlossene Männer, soll die formende Kraft gewinnen. Wer 
da nicht mitkämpft, hilft den Gegnern, die 
daran arbeiten, aus der Republik einen konservativen Staat 
zu machen und den Untertanen wieder auflebcn zu lassen.

Werbt unverdrossen!

NrrS de« QEdSVernmt
Ter Ortsverein Unterweser hielt am Montag den 24. Januar 

seine diesjährige Generalversammlung ab. Nach der Er­
öffnung der außerordentlich stark besuchten Versammlung gab 
Kamerad Tie mann den Geschäftsbericht, in dem er alle die 
verfloßenen Ereignisse passieren ließ und anschließend der großen 
Toten der Republik gedachte. Zu Ehren der toten Kameraden 
batten sich die Anwesenden von den Sitzen erhoben. Sodann er­
stattete Kamerad Kammerahl den Kassenbericht. Das wesent­
liche ist, daß die Organisation in diesem Jahre ohne Schulden mit 
einem kleinen Kassenbestand ihre Arbeiten beginnt und nach aller 
Voraussicht eine noch stärkere Belebung des Banners ermöglicht. 
Der Antrag der Revisoren, den nach einem Revisionsbericht Kame­

rad Cichy stellte, wurde nach kurzer Aussprache angenommen. 
Die Vorstandswahl ergab folgenden einstimmigen Wahlbeschluh: 
1. Vorsitzender Kamerad Tie mann. !. Kassierer Kamerad 
Kammerahl, 1. Schriftführer Kamerad Franke, Technischer 
Leiter Kamerad Edel, Beisitzer Kamerad Bode. Pressechef 
van Heurel um. Als Revisoren wurden die Kameraden 
A ck e n Haus e n, Cichy und A r nemann gewählt. Unter dem 
Punkt Verschiedenes wurden Anfragen gestellt, die vorn Vorstand 
beantwortet wurden. Me Mängel sollen behoben werden und 
auch andre Wünsche nach Möglichkeit in Erfüllung gehen. — 
Sodann Hielt Karnerad I. I. Cordes einen Lichtbildervortrag 
über „Unsre Heimat und wir". Mit glänzendem Bildecmaterial 
zeigte Redner, welche Schönheiten uns unsre Heimat bietet. Sein 
außerordentlich anregender Vortrag klang dahin aus: Die Mensch­
heit muß die Natur erkennen und finden, dann wird auch die Ver­
bundenheit belebt und Auge, Herz und Körper den Weg finden, 
der uns bessern, schönen Zeiten entgegenführt. Starker Beifall 
zeigte, daß dieser Vortrag auf fruchtbaren Boden gefallen ist.

Obcrneuland. Die Jahresversammlung begrüßte der Vor­
sitzende des OrtSvereinS, Kamerad Groll, mit dein Wunsche, 
daß die van den Kameraden geleistete Arbeit sich znm Wohle der 
Republik auswirken möge. Rach Verlesen mehrerer Schreiben des 
Gauvorstandes erstattet Kamerad Eschrich den Jahresbericht. 
ES wird der große Erfolg des Bunten Abends, der Republikanische. 
Tag mit Fahnenweihe, wie die danach glänzende Entwicklung des 
SpielertorpS besonders hervorgehoben. Der Kassenbericht, den 
Kamerad W. Behrens gab, schließt ab mit einem Plus von 62 Mark. 
Die Versammlung erteilt nach dem Revisorenbericht Entlastung. 
Der Mitgliederbestand am Jahresschluß ist 147. Der Vorstand 
wird einstimmig wieder- und als 2. Kassierer Kamerad Karl 
Wagschal neugewählt. Unter anderm wurde noch die Gründung 
einer Vereinsbibliothek beschlossen.

„EMet das BEire« tveSm - 
MtvasztvsMVE"

Aus Stickenbüttel-Duhnen wird uns geschrieben:
Obwohl im Reichstag und vom Rsichswehrrninistsr zu 

Dutzenden Malen beteuert wurde, die Reichswehr wäre voll­
ständig unpolitisch, konnte man fick kürzlich in Stickenbüttel vom 
Gegenteil überzeugen. Es kamen von Brockeswalde her zwei 
Abteilungen der hiesigen Reichswehr, wahrscheinlich Re­
kruten, unter Führung von Unteroffizieren, mit Sang und Klang 
ourch Stickenbüttel marschiert. Gesungen wurde „O Deutsch­
land, hoch in Ehren" mit einer kleinen Umdichtung, denn man 
sang: „Lasset hock das Banner wehn — sckwarzweißrot!"

Wenn das frühere Klaggenlied gespielt wivd, handelt es 
sich immerhin um etwas schon Vorhandenes. Hier aber ist ein 
Lied mit Absicht geändert. Die Absicht läßt sich nicht bestreiten, 
wie bei den „Traditionsliedern". Der gesungene Refrain zeigt 
uns den wahren Geist der „republikanischen Reichswehr" samt 
ihrer Führung, die ja alle aus die deutsche ReiLBberfassung und 
ihre JarLen Schwarz-Rot-Gold verewigt sind.

Was wäre einem „kaiserlichen Unteroffizier", der Vor­
dem Krieg eine Abteilung unter dem Gesang der „Internatio­
nale" durch die Straßen geführt hätte, wohl passiert? Köln — 
und Ausstoßung aus dem Heere! —

BSV -SviSvesGiM Nrremett ilHSH
Zur G e nera l ver s a m rn l u n g des Ortsvereins Bremen 

war als Vertreter des Gauvorstandes Kamerad Dr. Haubach 
erschienen. Den Geschäftsbericht begann der Vorsitzende, Kamerad 
Frese, mit der Erklärung, ein weit auSholendes Referat über die 
Einstellung deS Bundes und die politische Lage sei nicht beabsichtigt, 
dafür soll aber gründlich berichtet werden über die innern Ange­
legenheiten des Ortsbereins Bremen und seine Arbeit nach außen.

An der Einstellung des Bundes und des OrtSvereinS habe sich 
nichts geäridert, aber wiederholt solle erklärt werden: DaS 
Reichsbanner rreiüt keinen Militarismus. Unsre 
Organisation will aber die Wehrhaftmachung des Volkes im -sinne 
des Vorkämpfers der Republik, August Bebels. Das ist notwendig, 
weil es auf absehbare Zeit die einzige Möglichkeit ist, Ordnung zu 
erhalten oder zu schaffen. Das System Geßler mahnt uns, durch 
weitern Ausbau der Millionen-Organisation des Reichsbanners 
Geßlerscke Möglichkeiten zu verhindern. Jeder Revublikaner sollte 
bei uns in Reih' und Glied treten, statt bequem abseits zu stehen 
oder gar bei jeder Gelegenheit zu nörgeln.

Wir bekämpfen jede Revanchepolitik. Wie 
wollen das Volk wehrhaft machen an Körper und Geist zum Schutz 
und Ausbau der Republik. Nicht nur Schutzwchr der Republik 
wollen wir sein, sondern republikanische ÄufklärungStruppe im 
besten Sinne des Wortes. Daß wir es sind, beweist unsre Tätigkeit, 
die wir rückschauend überblicken. Noch ein Wort zum Pazifismus: 
Wir treten für Bölkerfrieden und Völkerver­
ständigung ein. Wir stimmen den Führern der Friedens­
bewegung zu: „Wer den Frieden will, muß für ihn arbeiten," 
d. h. der darf die Reaktion und den von ihr hochgepäppeiten 
Putschismus nicht gewähren lassen, sondern sich zur Abwehr 
rüsten. Wir sind keine Pazifisten in dem Sinne, daß wir auch die 
linke Backe Hinhalten, wenn uns jemand auf die rechte geschlagen 
hat. Im Gegenteil, wir wollen rechr derb als erste zuschlagen, 
wenn der Versuch gemacht wird, gegen uns oder die Republik los- 
zi,schlagen. Redner erinnert weiter an den Grundsatz des Bundes: 
Das Reichsbanner ist nicht Ersatz für Pa rtei oder 
Gewerkschaft. Wir fordern von jedem Kameraden, daß er 

seiner zuständigen Gewerkschaft und seiner Partei angehört. Laut 
Statistik vom November 1926 kann der Ortsverein Bremen sich 
sehen laßen mit dem Organisationsverhältnis seiner Kameraden 
in Partei und Gewerkschaften, desgleichen mir der Abonnements­
zahl der republikanischen Presse. Wünschenswert sei, daß die 
beiden BundeSzeitungen als hervorragende Kampfschriften für die 
Rep'.tblik noch mehr Verbreitung finden.

Aus dem reichen Material über die Jahresarbeit des OrtS- 
vereins Bremen, das Redner rn einstündiger Rede anführte, sei 
nur einiges erwähnt. An den riesigen Blurdestagungen in Ham­
burg, Köln, Magdeburg, Wien und Nürnberg war auch Bremen 
beteiligt. Auf einen Zwischenruf eingehend, erklärte Redner, daß 
allerdings ein gewaltiger Unterschied bestehe zwischen den Hinden- 
burgbesuchen in Köln und Hamburg und der Oktoberveranstaltung 
in Bremen. Hier in Bremen abgetakelte Generale und Offiziere 
als Hauptpersonen, weitere Mitwirkende Militär und Polizei, 
Haken kreuzler, Stahlhelmer und schwarzweißrot geschmückte höhere 
Schuljugend, so hatte ein Hochweiser Senat der Republik den Emp­
fang des „republikanischen" Präsidenten vorbereitet. Dem Volk 
und den Republikanern hatte man eine Statisienrolle bei diesem 
monarchistischen Stummel zugedacht. Ta macht das Reichsbanner 
nicht mit. Anders in Köln und Hamburg! Da waren die Milita­
risten und ihre Generale ausgeschaltet. D>e vaterländischen Ver­
bände waren, wie das „Hamburger Echo" seinerzeit schrieb, „wie 
in die Ecke gestellt worden". So müssen und sollen alle staats­
politischen Kundgebungen ausgestaltet werden. Da liegt auch ein 
Aufgabengebiet des Reichsbanners. In der weitern Umgegend 
Bremens hat der Ortsverein die Reichsbannergruppen bei ihren 
Veranstaltungen unterstützt. Unermüdlich, Sonntag um Sonntag, 
sind die Aktiven unterwegs gewesen. Was so an republikanischer 
Propaganda und Aufklärungsarbeit geleistet wurde, wie dadurch 
auf dem Lande Stützpunkte für Republik und Fortschritt geschaffen 
und befestigt werden, das können von den außerhalb unsrer Reihen 
Stehenden "nur wenige beurteilen. Diese ungemein wichtige Arbeit 
könnte und müßte durch Beitritt der noch abseits stehenden politisch 
interessierten Bevölkerung ins Reichsbanner gefördert werden. In 
Bremen selbst begann das Tätigkeitsjahr gleich mit Großkampf­
tagen. Am 8. Januar erfolgte die Aufdeckung der geheimnisvollen 
Großtransporte von Militärgegenitändsn aus der Garnisonkirche. 
Weiters Feststellungen über enge Beziehungen zwischen Reickswehr 
und Rcchtsputsckverbänden folgten, z. B. Ueberlassung von Reichs- 
wehrwaffcn an Jugendgruppen der Rechtsverbände. Mittels Ein­
bruchs hatten sich die Hakenkreuzlersungen dann gegenseitig diese 
ReichZwehrwaffen aus den Lokalen gestohlen. Erst als man nichts 
mehr vertuschen konnte, griffen die Gerichte ein. Bei der Verhand­
lung wurde hie Oeffentlichkeit so nebenbei gewahr, daß ein solches 
Ucbungslokal sich in der Dienstwohnung eines hohen bremischen 
Beamten befand. Wie in den Vorjahren, wird auch in Zukunft das 
Reichsbanner auf solche Vorgänge genau achten.

Bei der Aufklärungsarbeit und der Durchführung von Volks­
begehren und Volksentscheid über die Fürstenabfindung hat das 
Reichsbanner einen Riescnanteil getragen. Oft ist das Reichs­
banner auch mrgetreten zum Schutz- und Ordnerdienst bei poli­
tischen Versammlungen und Veranstaltungen. Eine Generalprobe 
für die Leistungsfähigkeit des Reicksbanners war der Wach- und 
Ordnerdienst beim großen Arbeiter-Turn- und Sportfest in 
Bremen. Die vom Reichsbanner dabei geleisteten Dienste sind nicht 
nur von der Leitung, sondern auch von den Arbeiterturnern 
selbst hoch anerkannt worden. Mit den Arbeiterturner» unterhält 
das Bremer Reichsbanner freundschaftliche Beziehungen. Die 
Wehrsportabteilungen stehen unter der technischen Leitung von 
geprüften Turnlehrern, die dem Arbeiter-Turn- und Sportbund 
angchören. Die Matrosenabteilung des OrtSvereinS kann außer 
auf wasiersportlichem Gebiet bereits gute Leistungen im Turnen 
und leichtatbletiscken Hebungen aufwersen. Weitere Wehrsport­
abteilungen sind seit einigen Monaten neugebildet worden. Auch 
Nachrichtendienst und Radfahrerabteilungen haben, unter guter 
Leitung sichend, bei verschiedenen Anläßen Gutes geleistet. Neuer­
dings wird auch der Schießsport in selbständigen Kleinkaliber- 
Schützenvereinen gepflegt. Diese stehen in enger Fühlung mit 
den Reichsbannerabteilungen. Fünf Schießstände stehen zur Ver­
fügung. seit drei Wochen warten wir auf die Aushändigung von 
Waffenscheinen durch die Polizeibehörden. Wenn diese Schwierig­
keit behoben ist, beginnt sofort der Uebungsbetrieb.

Redner schildert dann die finanzielle Lage des Ortsvereins. 
Das Bild ist nicht glänzend, weil wir fast nur auf Arbeiterbelträge 
angewiesen sind. Hier hat sich die MaßenarbeitSlosigkeit des 
letzten Jahres besonders bemerkbar gemacht. Alle Führer und 
Kameraden wurden aufgefordert, dafür zu sorgen, daß zahlungs­
fähigere Republikaner als Beitragszahler gewonnen werden. 
Wer" nicht aktiv mit uns marschieren kann für die Republik, sollte 
wenigstens finanziell mit beihelfen. Zum Schlüße forderte 
Redner auf zur Kameradschaft und zum Vertrauen auf die selbst­
gewählte Führerschaft.

In der Debatte wurde die Arbeit des Vorstandes 
anerkannt. Die Richtlinien für den Ortsverein wurden an­
genommen. Die Vorstandswahl ergab einstimmige Wiederwahl 
des Vorsitzenden, Kameraden Frese, an Stelle des nach Han­
nover verzogenen Kameraden Apt wurde von den demokratischen 
Kameraden der Kamerad Degenhard vorgeschlagen und von 
der Versammlung gewählt. Weiter wurden in den Vorstand ge­
wählt die Kameraden Siemer, Starker, Rodewald, 
Vollert, Böhm und Dr. Ehrich. Dr. Hauback (Hamburg) 
sprach am Schlüsse der Versammlung im Auftrag des Gauvor­
standes dem Ortsverein Worte der Anerkennung aus. Er wies ans 
die gespannte politische Lage hin und empfahl schärfste Wachsam­
keit. Mit einein „Frei Heil!" auf die Republik wurde die gut ver­
laufene Versammlung geschloßen. —
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Kameradfchaft 4, Bezirk p

EchiAwmrn und
SllMWn 8

s. d. Reichsbannertamevaüeu 
in grober Auswahl

K. S. MWrr
Luxhaoeu, Deichstrotz- 14.

S8escrmände-L, Hasenstr. WS 
lFtth. And. Eichet Tel. 2318 
Jed. Sonttksg Tanz 

Verkehislokal Les 
Reichsbanners -

Gnstwietschnst
MW KÄM 
Winterhude 

Dorotheenstr IN 8987 
B erkehrslokal des 

Reichsbanners

-------------------- 8982
Ecke Drossel- u.Hufnerstr. 

Verkehrslokal 
desReichsbanners

Gies - Wachsfackeln 
habe» sich de, Umzüge» zu Hunüerttausenden 

bestens bewährt «47
Bertangt daher bei Euren Gauleitnngen »nr di» 

gute Gres-WachSsackel

Restaurant 8. SWer
WarmeSpeiien zu irder Tageszeit

Hamburg Z
Lange Reihe 2, a m Hauptbahnhof 

Ferniprecher. Alster 88i

Gastwirtschaft A. von Hach»
Srs1hsnbr»Dgsort, Vrllh. Mtthlenweg 35 4010

RcrchZbanner-V rkebrslokal der Abteilung 17

UMSL
Eimsbüttel, Lellkamp 45 
Endstat. d. Hochbahn Hellkamp

^Konsumgenossenschaft Vorrvärtz 
für Si-emen und Umgegend 

e. 6. m. b. k).

Zigarren, Zigaretten 
und Tabake «is 

.Heinrich Kraule 
Heidenkampsweg 66 
Mitgl. des Reichsbanners

MsldWMijMWl 

ksulenstrsLe 42/44 
empfiehlt 4vZ2 

Kutter, iVIei-Asnne, KSse 
sorvis 

Lsmtliciie Delikatessen 
Holsriö 6a49

I-einster fttULLSwietN
vcr Flasche nur Mk. t.80 IMS

Carl Stemdrrv, SMburg Altsna
klllnl«» I» »II«» 8 « » ck « t « 11 « »

gibt es das 
Mül!!« MM

Barmb - ck Ei °

M Wkl
Süderstrahe 47 ZW

Spez Gaskocher
Samtl 

Hausstandswaren

Tabak,Zigarre«,Zigaretten soavie 
sänrttiche Papier- rr. Spiekrvare« 
Hammerdroot ööklU, ^IllUIAöüÜökA Silderstraße 27

WL WKK8«^K», Süderftraße 72UW» WM W> Wh M 3d ch» MW Ecke Friesenstratze 

Heere«-- und K»«rben-Ko«fettio» 
Berufskleidung zgus

LWkMmzrgkiervMtftÄM!
Inh.: «dsliSchosch»>g,«ierländ-rStr 5«. Tel 0 8,6172 
Empschle mein Lokal zur Abhaltung von Festlichkeiten 

und Versammlungen. 4tM

Gastwirtschaft

Robert Maate
6 a r m b e ck 

Ecke Manrien- und FlachZ- 
landstratze 8917 

Reichsbanner. 
Verkehrslokal.

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Wiurerhude Z988 

Llsterdorser Straße 84

SOOcrk 
t-tslk^-ikr^k-g 22 
i-ist-rikeot-gst- Ltt-slZs 12S

Naudüite Stade
i t BaugcichSst m. b. H. 3994
>»^^Hochbau,Tiesba«,Roparature« 
Grase, Äliländer S raste 11. — Fe>nruf 58S

L t Gewerkschaftshaus Hamburg
Besenbinderhof 56/68 (3 Minuten vom Bahnhof) ggrs

Restaurant:
TI »V V Gate Getränke nnd Speisen / Billige Preise / Schöne Säle 

für Festlichkeiten und Kongreffe / Schöne Hotelzimmer

N«a*Wsn ___
rH-M ^okn
Bremer Cbauflec LL 

BerkehrSiokal 
des Reichsbanners.

Gastwirtschaft 
MökZuMmS 

Eimsbiitte»
Ecke Stcllinger Weg nnd 

Hellkamv 4928 
B«rk»hrSlokal des Reichd- 
ba»»«rS und der S.P.D.

NemmshKNs MsfermMös-G.
Friedrichstraße 9— D«h.: Julins Becker - Telephon 1584 

Verkehrslokai Leo 
Reichsbanners «41

M §vnne z
Cuxhav., 'Norücrsteinstr. 18/19 

ff. Epersen v.GetrSnke 
Vexkehrslokal des 

Reichsbanners
krsuerei-^usscliLrik cler

Sm«-8MMi 
ßpeÄalitLt: io2!i 

Ports vom psL 
ff. kslte plstte 

keicksdsnner-Verkehr 
psulensirssts 85

I Mls VMM« VMM. S.M
RHA / I peswursnt, üerrelksckgttsstuben -

»Lrstkl. ^ukeatliaftsiÄume. kk. Speisen u. Qetrlln

Waschehaus sss»

VllsWM
Hamburg »3, Drosselstr. W 

ftekchSbanner- 
dckleiduug

Lnrllss LlZN§^SSbllKl'psIewt5
UUNgs prsiss, Cuts War«, /^ut Xrsckit 
Woabsni'sts von IVistk 5.00 an // 

Slk^^SSe L-I

Lvriacus
Weridenstr. 16 4VLL 

Raienzadlung gestaltet

önh.: S. Mälzer. . Telephon: L8, SSM M9 
10 Minuten vom Uebcrfeeheim Veddel.

Garten- und Ballokal. — Kleinkaliber-Schießstand

Mufitwaren 
Radio E 

kauft man nur bei

Hammer brookgraße 72

Kruft's Bier u. Ionni Vre^L 
Kafteeftude Z

rangeuhorn-Siedtuug
Empfehle mern Lokal für

Veriammlungen usw

iDisvk«!
8r»eii»S»

VVesteiLtr. 97-99 
twiniljsvlesi» 4027

4W1

M-!l.WMWlkiA.W
Si. Georg Slib, Nagelsweg 49

Rot»e»b»rgssrt, Billy. Mühlenweg 8S. «iS

Zigarren — Zigaretten — Tabak
Abrsk-ZiWMMMNN

Bahnstraße 19 — Holstelistraße28 — Neue Trage 2

T« 8is«8«
Tsußksus Vngtsi L MLilv»' 

lud. Lngslus »lütlei, v«»U»v«u 8992 
fterren- u. Knadenklelciun^ fterren-kecksrkssfttke! 

! VVinckjscken In §roLr:ügiAer ^usvskl

EV. A-OÄE SIMZOf. >L
Beste Bezugsquelle für Kem» imb Knaben-Bekleidung.

Arbeiter-
Tnrn- nnd Sportbund
Gewerkfchartshaus 
empfiehlt sich zur Einrichtung von

Trommler- nnd P-eifertorpA- 
für dre Lieferung von Musiklnstrumenlen und : 
sämtlichen Zubehörteilen:

Restaurant

.Pro-uktion"
lvarmdeck MSI

8 nh.: G. M a u s e 
Lohkoppelstraße 56 

Standquartier d. Abt. 10

Gastwirtschaft
Herrn. Kotzel
Sr. Pauli, Ltucoinstr. 27

VerkehrSlotai des
lleichsdanncrs «SO

Lchnhware» und Garderoben, Unterzcuge, TtrürnpfeD 
Galanterie- nnd vederwaren empfiehlt Z 

»W 

404sDRep>

Paul ed-g-
Mitglied der Abt. li 

Spezialhaus für Berufskleidung und Wäsche 
Mauchester-AuzSge, Wi«dia«ken 

Reichsbanusr-Mittze» ^s 
Niederlage der Mosberger Berufs­
kleidung M. Mosberg, Bielefeld 
Hamburg 22, Langenrehm 2 — Fernspr. Merkur 7l)ö4

Or»8i-L»ri
Orinäelsilee 92 / Lclce 6rin6elkof
Nvro«a«8, ttsr», vr. tbivkk
Lckude un6 Ltiekel «W

sKetKvich Lödius'k
» 1.888 — Hammerbrookstraße 84 — 1826 »
7 Manufaktur- u. Modervaren I
D Betten, Aussteuer 402° H

K. RabemaKer Nfg.
Winterhude, Gertigstr. 2ö «W

Arbeits- und Berufsbekleidung 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Maß

»WM W kme WM
Kvnie, I»rIicne Sponllieiclung uock Lporterlikei v n r im

kkokeluktcksusseeüO. l<sin ftscken,l.Lts§e 
kierren- unck lün^tings-KlelckunA 
arsncbeftersnrÜAe, kreeckeskosen.VVinchscken 
^uk Wun8cd l'eitrakluvk 4062

Gastwirtschaft »MI UM
Gastwirtschaft a. Bahnhof 

Barmbeck 
Fuhlsbütteler Str. 40 

Berkehrslokal des 
Reichsbanners 8984

ZWMnrilKröger
Hammerbrookstraße 100 M»?

Zigarren- 
Spezialgeschäft 
ttrst?s illiise

Sachienstr. 2 4y>4

Sv««dL». r««»«m«»rsn« na
Mitglieder Les Reichsbanners erhallen durch 

Vorzeiten eines Ausweises an der Kasse Rabatt

Bei 4völl

Wheri AchlieLA
Hoheluft, Gärtncrstr. 41

Berkchrölok. d.Rc chsbgnnerS

Gastwiri schäft 4663
Klusnat »üVk«e

Winterhude
- Telephon V. 1S74 — 
Forsmannstratze 8 

Vcikchrdiok.d Reichsbanners

«.Lum LöMkeltev* i
Fnv.. Heinr. Johannsen :

NeMUatko« u. LVeinhandkrrnÄ: 
Winterhude, Geibelstr. 12 — Tel. Merkur 3781 : 

Bezirks- und Ve rkehrslokal zgzs : 
des Reichsbanners,

der SPD. und freien Gewerkschaften:

Gastwirtschaft
Aug. SchmiöS

Hamm, Süderstr. 282
VerkehrslokalZ 

desReichsbanners

VeLlcisierNof
J«d.: H. Ohlmeior 

rvnnclstr. 5» 4048 
Del-phon : v 8, 724S 4« 

Äerkehrslokal 
der 18. Kamerad «hast

Karl Zänker 
staatl. gepr. Dentist 

Grtndelallee M, I 
S—12 l«nd 3-7 Uhr

GMwWchätt^D 
UmMidenenAern 

Johann Friedrich Stege 
List«, «lauter 8tr»S« 2«« 
lkiertchrslotal des 

ReichsbaanerS

MlllllM M M klnkke Z 
chmachhüui'crheerstiatze 280 i

Telephon Hansa 774 l7^ S- K «,»v .. vv.»»v^4,2-» cr»^.fkSt-4»-- W«««-«»« »LWLLLp« »»«nun n»«lch
«SS j B«rkehr»lok.d.sr-!ch»San»er<M«be-«I»». d. «ckchrNMlttS ---------- --------- --------- E —----------- --  ----- ------- - —'

LS — Vr. «7
. ....... Ksmersäsedstrsriusveis 20 6er Kasse vorreizEa - -----


